Arbeitsblatt

Das archäologische Museum erkunden – die Funde des römischen Elsass entdecken. 

KLEIDER MACHEN LEUTE

Kleider und Schmuckstücke

Sehr früh haben Menschen angefangen, sich zu kleiden, um sich zu schützen, aber auch um schöner auszusehen. Wie waren die Kleider unserer Vorfahren im Elsass? Woraus waren sie gemacht? Trugen alle die gleichen Kleider? Trugen alle Schmuck? 

Wichtiges Zubehör

Im Elsass konnte man keine Kleidungsstücke ausgraben, da Stoff in der Erde nicht erhalten werden kann. Gefunden wurden nur Elemente, die die Menschen benutzten, um ihre Kleider zu befestigen oder damit sie schöner aussahen, wie z.B. Klammern, Broschen, Nadeln, Schmuckstücke...

Wenn wir diese Gegenstände genau studieren (untersuchen), können wir erfahren, zu welchem sozialen Stand die Menschen, die sie trugen, gehörten. 

Für die römische Zeit weiß man auch dank der Abbildungen, wie die Menschen gekleidet waren. 

Du bist dran! 

Das Museum ist reich an Indizien, mit denen du erkunden kannst, wie deine Vorfahren gekleidet waren...

Begib dich wie ein Archäologe auf die Suche nach diesen Indizien!

Vergiss nicht, all deine Erkundungen in deinem Notizheft aufzuschreiben, sodass du von deiner Arbeit später berichten kannst. 

Lass dann die Gegenstände „ihre Geschichte erzählen“! Füll dafür sorgfältig den Arbeitsbogen aus! 

Arbeitsbogen – Erkundung im Museum

Thema: Kleider machen Leute

Grabstein eines Bauernpaares

Stèle funéraire d’un couple de paysans

Ort: Saal 12

Beschreibung und Analyse des Fundes:

1. Sein Aussehen? 


- Ist er noch ganz oder wurde er mit der Zeit beschädigt?

Kaum beschädigt


- Aus welchem Material ist er (gemacht)? 

Stein / gelber Sandstein


- Welche Farbe hat er? 

gelb

2. Seine Herstellung? 


- Wie wurde er hergestellt, z.B. von Hand, mit einem Werkzeug usw...?

Mit Hammer gemeißelt


- Ist er dekoriert und wie? 

Ja, mit der Abbildung von einem Mann und einer Frau (in römisch-gallischer Kleidung)
3. Seine Funktion? 


- Wozu diente er (dienen= servir à)?

Damit man sich an die Toten erinnern konnte. Als Andenken / Es handelt sich um eine Grabstele. 


- Gibt es heute noch ähnliche Gegenstände? Kann man ihn mit einem Gegenstand von heute vergleichen? Welcher Gegenstand könnte ihn heute ersetzen?

Grabsteine gibt es immer noch. 

4. Seine Geschichte?


- Woher kommt er, bzw. wo wurde er gefunden? 

In Oberhaslach aus dem 3. Jh nach Christus

Arbeitsbogen – Erkundung im Museum

Thema: Kleider machen Leute

Grabstein eines Bauernpaares

Stèle funéraire d’un couple de paysans

Ort: Saal 12

- Material: roter Sandstein

- H.: 2,05 m, Br. 0,75 m ; Dicke: 0,22 m

- Herstellungstechnik: Skulptur aus Sandstein, Flachrelief

- Herkunft: Oberhaslach

- Datierung: Ende des III. Jhs. n. Chr. 

Beschreibung
Der Grabstein eines « Bauernpaares » unterscheidet sich von den anderen Stelen durch die besonders feine Skulptur, die als Flachrelief bearbeitet wurde. Die Kleider wurden sehr detailliert dargestellt und der Grabstein wird somit zu einer wichtigen Dokumentationsquelle über die Kleider, die am Ende des III. Jh. n. Chr. auf dem Land getragen wurden.

Die links abgebildete Frau trägt einen Rock mit breiten Falten, unter dem ein jupon… zu sehen ist. Der Rock wird an der Taille von einer doppelten Schnur festgehalten. Über die Schultern trägt sie einen an den Rändern mit Eicheln dekorierten Schaal. Ihr Haar ist in der Mitte mit einer Scheite gekämmt. Darüber trägt sie eine Haube aus Stoff.

Ihr Gefährte trägt eine lange Tunika, deren Kragen ein double bourrelet. Ein langer Mantel fällt vorne symmetrisch mit langen Falten. Er trägt einen Vollbart. Sein  Haar ist kurz geschnitten, und wird stillisiert mit breiten Strähnen dargesgtellt. 

In den Händen hält sie einen kleinen Krug und eine runde Dose mit baies. Er hält ein kleines birnenförmiges Gefäβ in den Händen. Diese Utensilien begleiten die Toten in ihrem Weg ins Jenseits und zu dem ewigen Mahl, zu dem sich die Verstorbenen begeben.     

Was aus den Beobachtungen zu schlieβen ist : 

Diese Stele gibt uns wichtige Hinweise zu dem Alltagsleben der Gallorömer, sowie über ihre Glauben. Sie bildet eine auβerordentlich interessante Dokumentation über die Kleidung der Menschen auf dem Land gegen das Ende des III. Jh. n. Chr. Ferner werden uns Informationen zu dem Glauben der Menschen gegeben und über die Todesriten, die ihren Weg ins Jenseits begleiten. 

Arbeitsbogen – Erkundung im Museum

Thema: Kleider machen Leute

Kamm aus Knochen

Peigne en os

Ort: Saal 12

Beschreibung und Analyse des Fundes:

1. Sein Aussehen? 


- Ist er noch ganz oder wurde er mit der Zeit beschädigt?

Er ist beschädigt / kaputt es fehlen Stücke


- Aus welchem Material ist er (gemacht)? 

Aus Knochen


- Welche Farbe hat er? 

Beige, grau , weiß

2. Seine Herstellung? 


- Wie wurde er hergestellt, z.B. von Hand, mit einem Werkzeug usw...?

mit der Hand geschnitzt und zusammengesetzt


- Ist er dekoriert und wie? 

Ja, mit geometrischen Figuren

3. Seine Funktion? 


- Wozu diente er (dienen= servir à)?

Um sich zu kämmen


- Gibt es heute noch ähnliche Gegenstände? Kann man ihn mit einem Gegenstand von heute vergleichen? Welcher Gegenstand könnte ihn heute ersetzen?

Ja, Kämme gibt es noch. 

4. Seine Geschichte?


- Woher kommt er, bzw. wo wurde er gefunden? 

Dachstein aus dem 3. Jahrhundert nach Christus

Arbeitsbogen – Erkundung im Museum

Thema: Kleider machen Leute

Kamm aus Knochen

Peigne en os

Ort: Saal 12

- Material: verarbeiteter Knochen

- H. 65 mm ; L: 100 mm

- Herstellungstechnik: aus Knochen geschnitzt, gravierte Verzierung ; zusammengehalten durch eiserne Nieten.

Beschreibung:

Die meisten Kämme sind rechteckig, mit einer durch Nieten zusammengehaltene Mittelspange ; doppelte Zinkenreihe : die eine mit eng beieinander stehenden Zinken – die andere mit dickeren, weiter auseinanderstehenden Zinken. 

Die Originalität des Dachsteiner Kamms besteht in der dreieckigen Form un in der feinen Verzierung (Kreise innerhalb von zwei Dreiecken, die ihrerseits durch ein Fries von kleineren Kreisen voneinander abgegrenzt sind).

Was man aus des Beobachtungen schlieβen kann:

Die zahlreichen, in Gräbern und Wohnstätten aufgefundenen Kämme zeugen von der Angewohnheit des Lausens mit den eng stehenden Zinken des Kamms. Wie die meisten in diesem Saal ausgestellten Gegenstände sind die Kämme ein wertvolles Zeugnis des Alltagsleben der Gallo-Römer. 

Arbeitsbogen – Erkundung im Museum

Thema: Kleider machen Leute
Synthese

Nachdem du verschiedene Funde beschrieben und analysiert hast, kannst du jetzt verschiedene Schlüsse ziehen! Vielleicht hast du auch Zeit, dich im Museum umzusehen und Erklärungen zu verschiedenen Funden lesen. 

Thema: Kleider und Schmuck...

( Wie waren die Kleider unserer Vorfahren im Elsass? 

( Woraus waren sie gemacht? 

( Trugen alle die gleichen Kleider? 

( Trugen alle Schmuck? 

Diese Fragen sollen dir helfen, dein Thema weiter zu bearbeiten. Nach dem Besuch im Museum kannst du Forschungen anstellen und vielleicht ein Plakat zu dem Thema schreiben.

Mache dir hier Notizen zu dem Thema! Welche Schlüsse ziehst du aus deinen Beobachtungen? 
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